
§ 2 BBodSchV — Begriffsbestimmungen
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung
Historische Fassung: Stand 10.06.2019 bis 01.08.2023. Dies ist nicht die aktuelle Fassung.

Im Sinne dieser Verordnung sind

1. Bodenmaterial:Material aus Böden im Sinne des § 2 Abs. 1 des Bundes-Bodenschutzgesetzes und
deren Ausgangssubstraten einschließlich Mutterboden, das im Zusammenhang mit Baumaßnahmen
oder anderen Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben, abgeschoben oder behandelt wird;

2. Einwirkungsbereich:Bereich, in dem von einem Grundstück im Sinne des § 2 Abs. 3 bis 6 des
Bundes-Bodenschutzgesetzes Einwirkungen auf Schutzgüter zu erwarten sind oder in dem durch
Einwirkungen auf den Boden die Besorgnis des Entstehens schädlicher Bodenveränderungen
hervorgerufen wird;

3. Orientierende Untersuchung:Örtliche Untersuchungen, insbesondere Messungen, auf der
Grundlage der Ergebnisse der Erfassung zum Zweck der Feststellung, ob der Verdacht einer
schädlichen Bodenveränderung oder Altlast ausgeräumt ist oder ein hinreichender Verdacht im Sinne
des § 9 Abs. 2 Satz 1 des Bundes-Bodenschutzgesetzes besteht;

4. Detailuntersuchung:Vertiefte weitere Untersuchung zur abschließenden Gefährdungsabschätzung,
die insbesondere der Feststellung von Menge und räumlicher Verteilung von Schadstoffen, ihrer
mobilen oder mobilisierbaren Anteile, ihrer Ausbreitungsmöglichkeiten in Boden, Gewässer und Luft
sowie der Möglichkeit ihrer Aufnahme durch Menschen, Tiere und Pflanzen dient;

5. Sickerwasserprognose:Abschätzung der von einer Verdachtsfläche, altlastverdächtigen Fläche,
schädlichen Bodenveränderung oder Altlast ausgehenden oder in überschaubarer Zukunft zu
erwartenden Schadstoffeinträge über das Sickerwasser in das Grundwasser, unter Berücksichtigung
von Konzentrationen und Frachten und bezogen auf den Übergangsbereich von der ungesättigten zur
wassergesättigten Zone;

6. Schadstoffe:Stoffe und Zubereitungen, die auf Grund ihrer Gesundheitsschädlichkeit, ihrer
Langlebigkeit oder Bioverfügbarkeit im Boden oder auf Grund anderer Eigenschaften und ihrer
Konzentration geeignet sind, den Boden in seinen Funktionen zu schädigen oder sonstige Gefahren
hervorzurufen;

7. Expositionsbedingungen:Durch örtliche Gegebenheiten und die Grundstücksnutzung im Einzelfall
geprägte Art und Weise, in der Schutzgüter der Wirkung von Schadstoffen ausgesetzt sein können;

8. Wirkungspfad:Weg eines Schadstoffes von der Schadstoffquelle bis zu dem Ort einer möglichen
Wirkung auf ein Schutzgut;

9. Hintergrundgehalt:Schadstoffgehalt eines Bodens, der sich aus dem geogenen (natürlichen)
Grundgehalt eines Bodens und der ubiquitären Stoffverteilung als Folge diffuser Einträge in den
Boden zusammensetzt;

10. Erosionsfläche:Fläche, von der Bodenmaterial mit Oberflächenabfluß abgespült wird;

11. Durchwurzelbare Bodenschicht:Bodenschicht, die von den Pflanzenwurzeln in Abhängigkeit von
den natürlichen Standortbedingungen durchdrungen werden kann.
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